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Sehr geehrter Herr Präsident,

wie ich von der Menschenrechtsorganisation amnesty international informiert wurde, kommen seit 1995  die sogenannten Samstagsmütter Woche für Woche in Istanbul zusammen und fordern Gerechtigkeit für ihre „verschwundenen“ Angehörigen. 
Am 25. August 2018 jedoch löste die Polizei den friedlichen Protest der Frauen mit Tränen-gas, Plastikgeschossen und Wasserwerfern auf. 
Sie selber haben sich 2011 als Ministerpräsident mit Angehörigen von „Verschwundenen“ getroffen und versprochen, dass ihre Regierung sich des Themas Verschwindenlassen annehmen werde. Nun wollen die Samstagsmütter erneut mit Ihnen sprechen, um Sie an Ihr Versprechen zu erinnnern.
Hiermit bitte ich Sie, dafür zu sorgen, dass die Mahnwache zukünftig ohne rechtswidrige Einschränkungen abgehalten werden kann und dass die Teilnehmenden ihre Rechte auf freie Meinungsäußerung und friedliche Versammlung ausüben können. Bitte nehmen Sie das Gesprächsangebot der Samstagsmütter an und treffen Sie sich mit ihnen.

Mit freundlichen Grüßen 
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